
HI  HE PERSPEKTIVEN
sche Doenmeh-Sekte, diıe 1n Saloniki gegründet wurde und öffentlıchungen u. De T1ıen Woorden ın de Mekhilta, IN:

Sleutelteksten (Meınema, Deltt De Wegen der
Wurd6
deren radıkalster Flügel VO  - Barukhjah KRusso geführt

Wıjzen de Weg Vall de Wereld, 1N: Na de Schriften,
Aus dem Nıederländ. übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht Kok, Kampen9 engl. Übersetzung: The Way of the

dages and the Way of the World, 1 lexte und Studıen ZzUu

MARCUS VAN LOOPIK Antıken Judentum (Tübingen Het Mess12anse
Perspectief VvVan de Synagogale Liturgische Cyclus (Dıiss.,

1950 geboren; 1997 der Freien Uniıversıiutät Amsterdam Vrye Universiteit Amsterdam Anschraiuft: Dr. Marcus
miıt eıner Dissertation über den Mess1anısmus 1n der jJüdı Vall Loopik, Reaumurlaan 1 9 15612209 Hılversum. Nıe.

derlande.schen Liturgie ZU Doktor der Theologıe promovıert; Ver

un übergreitenden Handbüchern. Vielmehr
Helga RO ean lıegt der Nachdruck Oort auf der Analyse VO  —_

Ereignissen, die das umftassende Krisenbewußlt-
Mess1anısches se1n 1500 belegen und die Entwicklung der

zwanzıger un! dreifßsiger Jahre des Jahrhun-Gedanken_gut 1n der derts mitgestalteten. uch nicht-chronologisch
geordnete narratıve Behandlungen scheuen da:Reformation VOT zurück, das Phänomen des Mess1anısmus
un: seiner Rolle in der Gestaltung der Reforma-
t1on spezifisch anzusprechen. Es handelt sıch
1er offenbar einen Gegenstand, der VO  >

Soz1al- un: Kulturhistorikern auf der einen un:
Theologen un: Kirchenhistorikern auf der
deren Selite nıcht einheıtlıch in seiner Tragweıte
erkannt wird”

Es x1bt eigentlich OS 7We1 Werke, beide
Mess1janısmus der Millenarısmus diese bel dem unmıiıttelbaren Eindruck der Folgen des
den Begriffe sınd auswechselbar wırd generell Natıionalsoz1alısmus geschrieben, die sıch
als «Krisenkult» angesprochen, welcher SPC- grundsätzlıch mıt der Ausformung un: der

Rolle des Mess1anısmus ın der Reformation be:zıtischen Einbruchstellen der Geschichte zeıtge-
mäße Varıanten Z eschatologischen Thema schäftigen un: die damıt auch die wissenschaft-
der Naherwartung der Wiederkuntt Christı lıche Beschäftigung m1t dem Thema 1mM spaten
un des Endes der bestehenden Weltordnung Jahrhundert grundlegend beeinflufßt haben
anbietet!. Die Krise, die solche messjanıschen Will-Erich Peuckert bezeichnet se1ın Buch Die
Spekulationen hervorrult, scheıint ımmer durch gr0/Sse Wonde. Das Apokalyptische Saeculum UN
die zweıtache Enttäuschung 1mM materıellen Luther (zuerst 1948 veröffentlicht) als «e1n ınd
WwW1e€e 1mM geistlichen Bereich beeinflufst. Es steht des Schmerzes un der Not» Dıie die ntersu-
außer Zweıtfel, da{ß die Entwicklung des Refor chung leitenden ragen SOWI1e die allgemeıne
matıionszeıtalters, besonders die eıt VO 1500 Ausrichtung des Werkes ergaben sıch AUS einem
bıs 1535 ın Deutschland, VOIN einem umtassen- ınneren Drang, die Symbole und Zeichen des
den Krisenbewulstsein un! allgemeıner Orıen- spaten un trühen Jahrhunderts lesen
tierungslosigkeit gekennzeichnet WAr. Folge- un auszudeuten. Aus volkskundlicher Sıcht CI-

kannte S1e als Spiegel, 1n dem Grundwahrhe:i-richtig erlehte dieses Zeıitalter eıne intens1ıve
volkstümliche SOWI1e theologıische Beschäfti- ten se1ıner eigenen Zeitertfahrungen, besonders
Sung m1t den etzten Dıngen iın verschiedenen zwıischen 1939 un: 1945, reflektiert wurden: eın
messjanıschen Spekulationen“. Diese Grund Zeıitalter, 1n dem Verwüstung un: die Umwer-
einstımmung wırd allerdings A selten Z Lung aller VWerte die Menschheıt verzweıteln lıe
Koordinate eıner allgemeınen Interpretation der en un! 1n der die Angst unrealıistische Hof{ft-
Reformationszeıt 1ın den Überblicksgeschichten NUNSCH produzierte.
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MESSIANISCHES GEDÄNKENGUT DER REFORMATION
IDER 7zweıte Buch, dem wiıssenschaftlichen VO ess1aAs als dem erlösenden Christus (da

Nachdenken ber die revolutionären Umwäl VO  s ausführlicher).
ZUNSCH der dreißiger Jahre dieses Jahrhunderts Es 1St die Absıcht dieses Aufsatzes Z iragen,
ENISprUNgCN, hat wesentlıch breitere Anerken- welche dieser Messiasvorstellungen, die tradıt10-
Nung gefunden, besonders 1n der englischspra- nell spätmuittelalterliche der die reformatorisch
chıgen Welt Norman Cohns The Pursuıut of +he schriftgemäße, die Reformatıon in Deutschland
Millenium. Revolutionary Millenarıans UN My: pragte. i1ne Anwort auf diese rage sollte nıcht
stical A narchısts of the Middle Ages, erstmals 195/ allzu sehr überraschen: Beide Vorstellungen Wäd-

veröffentlicht un: och vieltältig als Taschen- KGr selbstverständlich einflußreich (wıe könnte
buch 1mM Druck, schmückt ımmer och die Bı- 6S anders se1n). Es 1St 1aber nıcht dieser VOTaus-

bliographien der Vorlesungszyklen Z Spät- sehbare Befund selbst, sondern der unüber-
muiıttelalter un: AT Frühen euzeit”. ohn wındbare Gegensatz zwıschen beiden Vorstel-
tersucht eıne kritische Auswahl VO  = Belegen für lungsbereichen, der sıch anhand der unerbittli-
apokalyptische TIradıtionen VO  - jüdısch trüh: chen kompromuifSuntfähigen Auseıinanderset-
christlichen Zeıten bıs ZU egalıtären Miıllena- ZUNg Martın Luthers mıiıt Thomas untzer CI-

F1IsSmus un: der mess1janıschen Herrschaft Jo stellen läßt, der ul den entscheidenden
Einblick in die Kräfte, welche die Reformatıon\n van Leydens 1535 in Münster; abschlie-

Send folgt als Nachklang och eıne Erörterung 1n Deutschland bestimmten‚ gewınnen Aflst
der Bedeutung der Freigeister der Cromwellzeıt
in England. Das wichtigste Untersuchungser- Spätmittelalterliche messianısche Ideengebni1s lıegt 1ın der Beobachtung, da{ß revolut1o-
narer Millenarısmus HRL: speziıfischen Zunächst mussen dıe tolgende Tatsache un ıhre
z1alen Grundgegebenheiten gedeihen Z Die komplexen Implikationen fest 1MmM Gedächtnis
prophetae des Milleniıums fanden ıhre Gefolg- gehalten werden: Die Reformatıon 1n Deutsch-
schaft da, eıne ungegliederte, atomıis1lerte Be- and begann nıcht mMiI1t Luthers theologischer
völkerung bestand, ländlıchen der städ- sola fide/sola scriptura/ solus Christus-Botschatft.
tischen Bedingungen der beiden gleichzeitig®. Reformen schon vorher in aller Munde,
ohn versucht erklären, w1e€e diese prophetae un: viele wurden eingeleıtet, dann 1mMmM Laufe
sıch ber die Jahrhunderte entwiıckelten, des spateren 15 Jahrhunderts auf halbem Wege
testzustellen, welchen Umständen diese steckenzubleiben der abgebrochen WCC[I -

Führer, Männer un Frauen, die Orlentie- den Besonders wichtıg 1St 1n diesem /Zusam-
rungslos un enttäuscht aICIl, 1n eiıne unwahr- menhang, da{ß dıe Reform der Kirche Haupt
scheıinliche Wıirklichkeit aktıv einbinden un Gliedern nıcht zustande kam DDa auf diese
konnten. We1se xroße Hoffnungen enttfacht un: wıeder

Läflßt inNnan den Mess1anımus des «Apokalypti- ausgelöscht wurden, entlud sıch die Unzufrie-
schen Zeıtalters» als Krisenkult 1im Peuckert- denheıt des Volkes INSO zielstrebiger 1n der A4aUS-

schen/ Cohnschen Sınn einmal beıiseite, annn gewlesenen Rıchtung 1n virulentem Antikler1-
entdeckt INan och eıne andere, direktere un kalismus®. Es esteht allerdings eın Zweıfel
SpONtanere Beschäftigung mıt dem Messıas wäh: daran, da{fß die scharfsınnıgsten un unerbitt-
rend der Reformationszeıt. Denn wenn INnan das lıchsten Kritiker AdUusSs den Klerikerkreisen selbst

kamen. IDIG Kırche WAar die für Kritik antällıgsteHauptanliegen der lutherischen Reformatıon iın
Deutschland als eIn soz10-1intellektuelles Phäno- aller Instiıtutionen. Abweichungen un: Skan:
Inen bezeichnet, dessen verborgener Impuls die dale konnte INan ıhr INSO präzıser anlasten, als
Neudefinierung des Gott-Mensch-Verhältnisses ihre Autoritätsverfassung un Daseinsberechti-
aufgrund der ausschließlichen Autorität der Suns klarer definıert als die weltlicher
Schrift als dem wahren Wort (sottes WAal, annn Herrschaft. Ihre Unternehmungen un: Unter-
stellt sıch die Mess1asfrage grundsätzlıch un: lassungen wiırkten auch 1e] grundsätzlicher auf

dıe lebenswichtigsten Interessen un auf das Be-VON selbst als theologisches Anlıegen. Indem
humanistisch-philologische Prinzıpien auf dıe wulflstsein der Bevölkerung eın Gleichzeitig mıiı1ıt
Bıbelexegese anwandte, erreichte Luther seinen den Verbalattacken aut die Kırche 1500 tand
Zugang Z ess1aAs: eıne Wiıederbelebung der 1aber eıne breitgefächerte Heıilssuche 1im gaNzZCH
trühchristlichen / frühkirchlichen Auffassung olk Diese Heıilssehnsucht, verzweıtelt

59



HIS  HE PERSPEKTIVEN
S$1e sıch auch manıtestiert haben Magy, spielte der Orn (zottes auf seinem olk lastet, das sıch
sıch dennoch 1mM grofßen Rahmen der Beicht- w 1e€e verırrte Schafe VO  . seıinem Hırten entfernt

hat «Gehorsamkeıt 1St tot/ Gerechtigkeit leid’tun Sakramentalsysteme der offiziellen Kırche
1b? IDIG Kırche War ın der Lage, das 'olk Not/nıiıchts steht 1ın rechter Ordnung
durch ıhre Manıpulatıon des «ewıgen Lebens» Darum zieht (zott se1ine Gnade VO  s unls ab, und
in Schach halten (hauptsächlich durch das billıg, enn WIr übertreten sel1ne Gebote.» !“
lafShandel U Fegeteuerdoktrin). Dadurch Die Schrift endet mMI1t der Offenbarung der ZOLL-
wurde jedoch gleichzeıt1ig CXÜreCME Angst CI- gewollten Ordnung. Eın längeres /ıtat daraus 1St
ZCUZT, die alle Gesellschaftsschichten erfaßte*?. schon deshalb gerechttertigt, weıl sıch jer das
Im olk verbreıtete eıne Explosion relıg1öser Ausmalfß des «gefügigen» spätmittelalterlichen
Aktivitäten ıhre Wiırkung. DıIiese Aktıivıtäten Mess1anısmus besten oreiten Alßt

«Nun 1St ermerken. « >J da{ß CS (sottesalle darauf gerichtet, eın besseres Leben
ach dem lod sıchern, WE ILLAall CS nıcht sıcht ISt, eınen andern neuen| Staat und Ord.
Sar erreichte, dem unerbittliıchen Schicksal 1U einzurichten, dıe christlich sind Wır
kleine Zugeständnisse das ırdiısche Überleben Sıg1smund, unwürdigerweise Diener (szottes und
abzuringen: durch Pılgerfahrten alten un: Mehrer des Heılıgen Reiches ZSENANNT, tun

Wallfahrtsstätten, durch Heiligenanbe- wI1ssen, Was unls geoffenbart worden ISE in dem
Geist. Wır bekennen 6S bel uNserm Seelen-tung un durch dıe mıittlerweiıle überbordende

Verehrung der (sottesmutter Marıa als wırksam.- heıl, WIr bezeugen CS als WYahrheıt Christı be]
ster Miıttlerin zwıischen dem zürnenden Gott den artern unNseIrs Herrn Jesus Christus: Was

un dem sündenverstrickten Menschen. WIr hıermıiıt offenbaren, das 1St unls wıdertfahren
Im wirtschaftlich-gesellschaftlichen Bereich 1m Jahr 1403 Preßburg Ü Ungarn Mor-

konnten alle diese überhitzten Inıtıatıven ohne SCH des Hımmelfahrtstages, als der Tagstern
xroße Mühe eingedimmt werden. Ö1e entwickel- schon heraufdrang. Da kam eıne Stimme, dıe
en sıch nıcht eıner Massenbewegung, die riet <Sıg1smund, stehe auf, bekenne Gott, be
VO  S eınem überzeugenden volkstümliıchen An- reıte der göttlıchen Ordnung den Weg Allem
tührer dırıglert die bestehende Gesellschafts- geschriebenen Recht gebricht CS Gerechtig-
ordnung radıkal bedroht hätte. In diesem Zar eıt IDu Cs 1aber nıcht vollbringen,
sammenhang 1ST eıne Reformschrift, die SORC- obwohl du der Wegbereiter dessen bist, der ach
MANNIC Reformatio Sıgısmund, als Indız wich- dır kommen soll Er 1ST eın Priester, durch den
t1g Man dart S1e als eıne Programmschrift be: wırd Gott 1e] wiırken. Er wiırd Friedrich VO

werten, die die akuten Probleme un: eruptiıven Lantnewen ZENANNLT. Er wırd das Banner des
Gemütszustände 1n konstruktives Reformden- Reiches autfsetzen Z Rechten, wırd seıin e1ge-
ken lenken trachtete. Die Schrift War uUur- 11C585 Z Linken führen, In der Mıtte aber eın
sprünglıch eLtWwa 1438 AHNOILY IMN vertaflt worden, Kreuz. Er wırd turchterregend regiıeren, nıe-
erreichte aber ıhre eintlufßreichste Verbreitung mand VECLINAS iıhn, verkörpert die
GrSE ach 1480, als zahlreiche Nachdrucke ıhre Ordnung (sottes.> Von dem Tag d als WIr des
wesentlich konservatıven Vorstellungen verbre1- Reiches Knecht un Diener wurden, stellten
teten‘.  1E Dieses Öfters überarbeitete Werk 1St WIr miı1t allen Sınnen danach, da{fß eıne rechte
eın Leittaden tür revolutionären Millenaris- Ordnung geschähe, da{fß dıe Päpste in Zucht C-
[11US mi1t mess1i1anıschem Führer. Es stellt 1aber NOMMECINL, eın Konzıl beruten un Ordnung ın
den Versuch dar, eın Zeıtalter auszumalen, 1n den Stand der heilıgen Kırche gebracht würde
dem nıcht passıVv un: In unkontrollierter Angst ber alle geistlichen Häupter sınd der göttlı-
aut dıe «Erfüllung der Zeıt» gewartet, sondern chen Ordnung zuwiıder. Es ann nıcht vollen-
in dem die Geschichte vorangetrieben wırd Die det werden, CS se1 denn, da{ß der aufstehe, den
Eınführung der Ordnung hängt 1mM We. (Sott 217A201 ausersehen hat Darum, dıe eıt
sentlichen VO  S} einer moralischen Erneuerung herbeikommt, da{ß ıhr solche Offenbarung
des Volkes ab: ehrenhafte Ehepaare un:! ıhre Fa wahrnehmt, schlagt euch aut seine Seıte, aflst
milien sollen dıie Grundeiminheit der armonıisı1e- uns ıhm Beıistand U, dem alles Unrecht ZUWI1-
rungstähigen Gesellschaftsstruktur bılden. Die der 1St Er soll Friedrich heılßsen, sol] eın
Prämuisse, ach der dıe Vısıon der Ord: Reich des Friedens bringen. . Er wırd Sal
NUunNng entworfen wiırd, 1St die Bes;ätigung‚ da{f leicht seiınen Weg machen. Der Anfang wiırd
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gestum, 1aber Anwırds gelinde se1n; 1St hart, spätmuittelalterliche Endzeitphantasıe auszulo-
aber danach weıch: 1St uns tremd, 1aber annn en bereit WAaTrl, offenbaren sıch 1n einem Werk,
wiırd unls bekannt. Das ew1ge Leben lıegt VOT das mi1t außerordentlich brutalen Zerstö-
Ul  N Wer CS begehrt, der mu 65 ıhm oyleich- ruNngsszCNCI, ın 48 Holzschnitten, versehen
DU Keıin Könıig un: eın Kaıser ermahnen alle Weltuntergangsvorhersagen un apokalypti-
dıch, sondern Schöpfer un GOÖtE. I)Den schen Vısıonen verein1gt, die den Zeıtgenossen
rgen steht dıe Hölle offen, aber den Gebote standen: Johannes Lichtenbergers
Christen der Hımmael|. » Prognostik, erstmals 148% veröffentlicht!®. Ldiese

Hıer hatte eıne beträchtliche Abstufung der Prognostik wurde bekannt durch dıe vielen
Vorstellung VO Endzeıtkaiser stattgefunden ““ Nachdrucke iın deutscher Übersetzung SOWI1e
Volkstümliche Legenden hatten dıe sıbyllinische durch die zahlreichen partıellen UÜberarbeitun-
Prophezeiung wachgehalten un: S1e als Zıel, JE sCH 1n Practıicas un: Horoskopen der Jahre 1490
doch als mehr un mehr entweıichendes Zıel, 1m bıs Z Ihr Einflu{fß AfSt sıch 1058 1n der vielsa-
Auge behalten. Die Prophezeiung wurde als genden Flut VO  . sensatıonslüsternen Flugschrif-
harmlos und doch stabıl angesehen, da{ß die ten erfassen, die einıge prognostische Versatz-
polıtıschen Bewunderer un: die Räte Kaıser Ma- stücke zusammenfügten, eıiner schon vorher
ximılıans (T 15 19) S1Ce als überarbeıtete Fredericus stark aufgewühlten Bevölkerung eine /weıte
Redivivus-Legende In ıhre wohldurchdachte Sıntftlut für 1524 anzukündıgen. Diese rela-
Wahlstrategie einsetzen konnten, den Wahl: t1vierte der lext die Bılder sollte entweder die
erfolg Karls VO  S Habsburg, des Enkels Maxım1i- Welt zerstoren oder die Heımat des Lesers
lıans, ZHI RömischenKaiser Deutscher Na- oder vielleicht auch 1Ur eiınen besonders NassenNn
t1on sıcherzustellen. Sıe verwıesen darauf, da{fß Sommer vorhersagen”‘. Liıchtenbergers Werk
arl als der 1ın den alten Prophezeiungen ANSC- stellte somıt eın leicht zugänglıches Arsenal dar,
kündigte Herrscher anzusehen sel, da auch als 1ın dem sıch die beunruhigten emüter der Leute
Mann der Mıtte, In (sent 1n den Niıederlanden 1mM aufrüsten konnten: letztere wurden als «kleıne
symbolträchtigen Jahr des Halbmilleniıums 1500 Leute», als dıie Schwachen und Demütigen der Se-
geboren WAar. Diesen Dıngen wurde orodise Da- liıgpreisungen, angesprochen. S1e wurden oft
yandıstische Bedeutung ZUSCINCSSCH. Obwohl nıcht AUS eigener Lektüre, sondern durch Vorle-
nıcht verschwiegen werden darf, da{$ die Beste- SCI] der Marktplatz- un «Stammtisch»-gesprä-
chung der Sıeben Kurfürsten (sıe alleine hatten che mı1t diesem Gedankengut bekannt. Die
die Wahl treffen) arl letztlichZ Kaıser dunklen Andeutungen der Prognostik hatten den
machte, 1St CS doch nıcht ohne Interesse Vorteıl, erweıtert un: konkretisiert auf be
beobachten, da{fß Versatzstücke mıttelalterlicher st1immte Ere1ignisse gedeutet werden können.
mess1janıscher Prophezeiungen als bekannt Ihre Weltuntergangsbeschwörungen, ıhre aNSSL-
un abrutbar VOFrauUSgeESELZL werden konnten, steigernden Bilder VO Todespein und Weltzer-
da{ß IM1all S1e be] eıner für notwendig erachteten storung, ıhre Vorhersage der Endschlacht, des
Eınstımmung des Volkes aut das Habsburger- unversöhnlichen /ornes Gottes, der Gog- un
regıme einzusetzen wagte Konterte1-Holz- Magog-Gestalten, des DASTLOY angelıicus, des
schnitte des «Jungen Helden» wurden, m1t eNTt- bedrohten Schitffleins Petrı, des FredericusRedivt-
sprechenden Texten versehen, das 'olk C- UU un: vieler anderer Gesıichte VO  e ungezügelter
bracht. Man Vertraute aut dıe sıch gegenseıt1g VCI- Brutalıität speısten den Hunger des Volkes, das
stärkende Wırkung VO  e lext un: Bild un: stellte sıch K allzu leicht davon überzeugen lıefß, in
den Leuten unverbıindlich bessere Zeıten 1n Aus- der Endzeıt leben!®
sıcht mıt dem Vers: Hıer 1St nıcht der Urt, eıne detaıillierte Unter-

Ich hoff dıe Sach soll werden Zutl, suchung der verschıedenen Bestandteıle der
So Carolus, des ede] Plut eschatologischen Prognostikkunst des eintalls-
dıe Sach LUL tür sıch nehmen! reich systematisıerenden bts Joachım VO
Die Reformatio Sıgısmundiı un: ıhre Wır- Fiıore (12 Jahrhundert) vorzulegen. Dieser bet.

kungsgeschichte dringen jedoch nıcht sehr tief teite diese Vorstellungen 1ın seıne trinıtarısche Ge:
durch dıe Oberfläche der mentalen Welt, die das schichtsschau eın mı1t dem Zeıitalter des Vaters
'olk des spateren Miıttelalters bewohnte, hın: (Altes Testament), dem Zeıtalter des Sohnes
durch Die komplexeren Dımensıonen, die die (Neues Testament) un dem jetztwährenden
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der heraufzuführenden Zeıtalter des Geilstes. Albrecht Dürers Darstellung der Vier Reiter
Es ıbt austührliche Darstellungen der Abpokalypse, welche den Untergang der gC-
Aazı ‚We1 Punkte mussen allerdings 1er genwärtigen Ordnung unerbittlich in die eigene
testgehalten werden, die wıirksame Präsenz eıt9 vermuittelt diese Angstbot-
un: den anhaltenden Eintlufß dieser prognosti- schaft“! Es x1bt auch eıne Anzahl VO  > Belegen,
schen Tradıtion 1500 belegen, die beson- die die Vermutung rechttertigen, da{ß die Dar-
ers VO  — den Pseudo-Joachimiten bis dıe stellungen des Jüngsten Gerichts, dıe in die Ar-
Schwelle des Jahrhunderts un: darüber hın chitektur der Kathedralen (seıt dem E Jahr
AaUuUs weıterentwickelt werden. Erstens 1St be: hundert) 1mM Zusammenhang mı1t dem SaNZCH
merken, da{fß die Prophezeiungen 1n der 'radı gyöttlichen Heılsplan VO Antang der Schöp-
t1on Joachims VO Fiıore eıne Verbindung e1N- fung bıs ıhrem Ende mıiıt eingebaut
singen mıt der astrologischen prognostischen wurden““, 1500 eın abschreckendes, ST-
«Wıssenschaft», dıe AUS Planetenbewegungen einflößendes Eigenleben entwickelten un
un: Konstellationen schicksalsbestimmende nıcht mehr symbolhaftt, sondern wörtlich gele-

SCI] wurden. All dieses veranla{te das olk INSOSchlüsse ZOS Der Sternen- un: Planetenhim-
mel, wurde vVOrausgesetZL, WAar VO  - (Gott Zl mehr, sıch die Prognostiken klammern,
Instruktion der Menschheit eingerichtet die ach dem schrecklichen Ende doch Frleich-
worden, da{ß S1Ee ıhre Angelegenheıiten danach terung 1n Aussıcht stellen schlıenen.
ausrichten konnte. DDiese Fusıon der beıden Es 1St schwer 9 dieseu-
prognostischen Iradıtionen schweilfste eıne SC- ten Erregungen sıch nıcht 1n geballten Protest-
schichtsmächtige Konjunktion untehlbarer Al- aktıonen entluden: aber INan dart W0hl e1nwen-
torıtäten (auctoritates)9die unwiıder- den, da{ß ngst sıch MS gahnz spezitischen
legbare WYahrheiten in sıch Lrugen. /weıtens Bedingungen ın Aktion Aäflst Unter
steht außer Zweıtfel, da{fß angesichts der intens!1- den meılsten Bedingungen macht Angst aktions-
VenNn Volksreligiosität 1500, dıe VO  S der Kır unfähig; S1e scheıint eıne fast hypnotische Wır-
che offiziell autf die Beschäftigung MmMiıt den Letz- kung auszuüben. Es steht allerdings auch fest,
DEn Dıngen gelenkt wurde un: die eıne getrährlı- da{fß eın überzeugender messjanıscher Führer
che Unterströmung VO  e Iräumen un: V1ıs10- auftrat, der die verschiedenen Prophezeiungen
NEeN des nahen Endes hervorbrachte, die allge- un die materiellen Enttäuschungserfahrungen
mur'ne Angst 1mM 'olk durch diese Prognostiken eınem Massenprotest hätte galvanısıeren
stark intensıvlert wurde. Es 1St allerdings können*  x Das Potenti1al AazZu Wr jedoch VOTI -

ebenso wahr, da{fß Angst als unabdıiıngbare Vor- handen, un das dart INan nıcht A4aus dem Blıck
verlieren, WeNn Luthers Messıiaslehre un: dıeaUSSCEIZUNG tür die innere Erneuerung der

Menschheıt angesehen wurde. Angst VOT Strafte, eschatologische Dimension seiner Theologıe
die INan den Menschen plastısch VOT ugen betrachtet werden sollen.
führte, würde das 'olk klug machen un!: AaZu
bewegen, se1ın sündıges Leben andern. Vor- Martın Luthers €$S1A4S ın der eschatologischenhersagen des Weltendes konnten einen
Trostbestandteil enthalten: Wiährend lexte und Dımension SCeLNEY Theologie
Ilustrationen (sottes Orn un: dıe Verstärkung Die folgende Erörterung MU: sıch notwendıger-
der schon Jetzt peinvollen Strafe ankündigten, welse auf ein1ge, zudem och oberflächliche Be-

obachtungen beschränken, ın starkem Kontrastdie [1L1A auch allenthalben den gegenwärti-
SCI schliımmen Lebensumständen ablesen der überwältigenden Fülle der wıssenschaft-
konnte, 1ef8 sıch doch daraus schliefßen, da{ß lıchen Studıen, die eıne knappe Zusammenftas-
dem Leiden schliefßßlich eın Ende ZESELZL un: SUNg VO vornhereın ausschließen.
das Reich des Friedens un der Harmonıie be Es 1St ein selbstevidenter Gemeinplatz be.:
sinnen würde Angst wurde ın der spätmittelal- haupten, da Luther ein Mensch selıner eıt
terlichen prognostischen Tradıtion iın der lat WAarl. Die Welt, iın der autfwuchs, War die der
als das Saatkorn bezeichnet, AUS dem die Frucht spätmuittelalterlichen messjanıschen Spekulatio-
der Errettung hervorwachsen würde un das CI, die ben z vorgestellt wurden. Da{fß
die Verheißung eınes besseren Lebens schon n auch der ıntensıven ngst seiner e1t Anteıl
sıch 20  trug hatte, besonders 1m Hınblick auf die Gerechtig-
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eiıt (sottes un die menschliche Unfähigkeit, sondern als Ertrag se1iner _ exıstentiellen Begeg-
AUS eigener Anstrengung VOTr (zott gerecht NUuNgs mıiıt dem Wort (sottes 1n der Bibel Der
werden, bestätigte zuletzt och 1ın seıiınen S1eg Christi, der durch den Kreuzestod Kar-
tobiographischen Aufzeichnungen““. Als heo. freitag un die Aufterstehung (Jstern Uul-

loge jedoch stellte das sola scrıptura-Prinzip SCH wurde un: der 1mM Glauben des Christen C-
als die ausschliefßlich gültıge un siıchere Autor1- genwärtig wırksam Ist, wırd erst durch die Wıe-
tat: (auctoritas) VOIL, auf der sıch dıe Entdeckung derkunft Christi un die zukünftige Vere1in1-
der WYıahrheiıit gründen sollte un: durch die Pra- ZU11S Christı mıt seınem 'olk vollkommen
X1S un Glaube der Kırche wieder ın Einklang erfüllt. Diese bipolare eschatologische Dımen-

S10N 1St schon iın Luthers RömerbriefvorlesungmMIt dem Urchristentum gebracht werden
mulßs$ste. Der Ausschliefßlichkeitsanspruch dieses (Römer 15,15-16) deutlich vorhanden. Es han-:
Schriftprinzı1ıps richtete sıch unversehens delt sıch Jjer in der Tat eıne Neuinterpreta-
viele Ausformungen der Traditionen (ein- tıon der doppelten paulınıschen Vorstellung
schließlich der spätmittelalterlichen prognosti- VO  ' der Auferstehung un dem Leben des
schen Praxıs); S1e richtete sıch 1aber allZ beson- Menschen 1er un Jetzt 1mM Glauben un der
ders dezidiert die ekklesjastıschen 'TIradı Auterstehung uüungsten Tag  25
ti1onen, aut dıe das Papsttum seiınen Anspruch, Luther War davon überzeugt, in der etzten
der Alleinınterpret der chrift se1n, EeIt der Welt VOL der Wiederkunft Christı] le.
stützte“. Luther torderte für sıch selbst un: ben Er sah dieser Wiederkuntft erwartungsvoll
Sar für die ungelehrten Laıen, da{ß (sottes Wort und ermutigte se1ıne Zeıtgenossen
1n der Schriftt vorhanden WAal, da{fß keine Valıdie- einer ebensolchen «Itetserwartung»: allgemeın
rung durch ırgendeine kıirchliche Macht nöt1g sprach VO «A1eben Jüngsten Tag». Damıt VCI-

se1 un da{flß das Wort 1mM Neuen Testament eıne wahrte sıch entschieden den Chilias-
Begegnung der Gläubigen mi1t dem lebendigen INUsSs seıner Hage: verurteılte ıhn, weıl 1n Se1-
Christus bedeute. Er kam dieser kompro- ÜT“ Errechnung des Zeitpunktes den Blick für
mıßuntähigen Überzeugung als Folge der Ent- den wahren Charakter des Ereignisses verstellte.
wicklung eıner selbständigen humanıiıstischen Er interpretierte das Mılleniıum ach Oftb 20
Arbeıitsweise (ad fontes), Der Proze{ß des Aus- nıcht iın der hergebrachten Weıse, sondern als
schließens aller anderen Autoritäten 1St VO  > hıstorisches Zeıtalter, das 1ın der Vergangenheıt
Junghans sorgfältig nachgezeichnet worden*®. angefangen hatte und das mMI1t der Manıitestation
(senau w 1e€e für die ErSIien Chriısten War Jesus der des Papsttums als alleinıgem Antichrist endete.
Messıas, der Christos AUS Johannes 1,41 un Seeba{fß hat argumentiert, da{fß Luther
4,25 mı1t allen Folgen für Rechtfertigung un: mehr davon überzeugt Wal, d Ende der eit
Gesetz, Sünde un Glaube. Luthers Botschaft leben, Je mehr sıch seine Überzeugun verte-
der Rechtfertigung allein 4aUus dem Glauben stigte, da der Papst der Antichrist Dıese
Christus War eıne neuartıge Frontalheraustorde- Antichristvorstellung unterscheidet sıch grund-

sätzlıch VO  3 der mıiıttelalterlichen. Für Lutherrung alles, das sıch als Glaubenssystem inner-
halb der mıiıttelalterlichen Kırche herausgebildet bestand der Beweıs dafür, da{fß der Papst der Am-
hatte. Eınen Kompromui(s konnte CS nıcht geben. tichrist WAaT, darın, da{fß dieser die Verkün-
Luthers absoluter iıntellektueller Bruch mıt der dıgung des Evangelıums kämpfte un: das
Kırche un: allem, Wa s1e darstellte, 1St 1er 'olk der Tröstung dieser Heilsgewißheit be
krafß ausgesprochen worden (obwohl 1es natur- raubte un CS mıt der Doktrin der Werke
iıch eıne kontroverse Aussage 1st), klarzu- un der Verdienste der Heılıgen abzuspeisen
stellen, Luthers Eıinstellung Z Papst suchte, WAas ach I)an 11,56 un: Thess 2,4 das
u un den Radikalen der Reformations- untrügliıche Erkennungszeichen des Antichrı ı-
zeıt absolut unnachgıiebig WAal. Er selbst : be- SHEN war  SO Hıerin unterschied Luther sıch auch

VO  - der hussıitischen Antichristvorstellung:harrte auf dieser Kompromuißfßlosigkeit, un
diese Überzeugung bestimmte alle seıine Aussa- nıcht auf das Leben der Kırche, sondern auf die
sCH un seiın Handeln“‘. alsche Lehre kam CS In seıiner vitriolischen

Luthers Christologie War eschatologisch in ıh: Polemik der 1540er Jahre 1e1% Luther seiner
e Ausrichtung, nıcht eL Wa weıl spätmittelal- papstorientierten Antichristvorstellung treiıen
terlichen Vorstellungen verhaftet SCWESCHI ware, Lauf Je mehr das wahre Evangel1ium gepredigt
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wiırd, INSO mehr wutet der Antichrist m der SEL wiırd den aut dem Regenbogen thronenden,
Welt: aber das 1St als Zeichen des nahen Endes richtenden Christus: dıe Tateln des (zesetzes als
anzusehen, enn der Sıeg Christı ber den An- Erinnerung die unerfüllbaren Bedingungen
tichristen steht schon unwandelbar fest Diese der Werkgerechtigkeıit un: den Christen, der
Beobachtung tführt zurück Luthers Definzı- VON Teuteln mMI1t Mıst 1abeln in den Höllen-
tıon des Jüngsten Gerichts als «l1ebem Jüngsten schlund getrieben wiırd
Tag» 1mM krassen Gegensatz Z muiıttelalterli- Luther verwahrte sıch nıcht dagegen, als wI1e-
chen Dıies 1YAE. Für Luther bedeutete die Wieder- derkehrender Elıya der als der Engel A4aUusSs Oftb
kunft Christı eın treudenreıiches Ere1gnis, da 14,6 der dem Weltende vorausgeht, bezeichnet
sıch dıe Christen endlich mı1t dem Messıas, der werden. Seine eschatologische Perspektive CI-

S1Ee schon erlöst hatte, vereinen würden. Nach klärt 1aber auch, sıch nıcht ın der Rolle
Luther hatte dıe mıttelalterliche Kırche diese eınes «Reformators» sah Nur das Evangelıum
klare eschatologische Botschaft durch talsche, konnte dıe Reformatıon herautfführen: Die C
VO  s Menschen erfundene TIradıtiıonen überla- nulne, eigentliche Reformation WAar das Werk
gert, welche 11U 1n der Weltuntergangsstim- Gottes:; diese Reformatıon konnte erst Ende

der eıt ıhre wahre Gestalt enthüllen  55  v LuthersINUuNg un den angsterzeugenden Prognostiken
ıhren Nıederschlag tanden. bıpolare eschatologische Perspektive erstellt

Von dieser bıpolaren eschatologischen Warte auch den Kontext, in den Luthers Zwe1ı-Rei1-
Aaus kämpfte Luther auch dıe Manıpula- che-Lehre hineingehört. Hıer handelt SS sıch
t1on der Angst, dıe 1 Heilserwerbssystem 7Wel idealtypısche Konstrukte: das Reich
der Papstkirche Werk <ah Er argumentierte dieser Welt, V}  } Sündern bewohnt, einerseıts,
vehement un 1ın seınem Sınne konsequent, da{ß un das absolut davon losgelöste Reich Gottes,
ngst eınen talschen Glauben CIZCUSC, der Z VO wahren Christen bevölkert, andererseıits.
Nachfolge talscher Mess1asse verleite?*. Da{fß WC- Das Reıich dieser Welt bezeichnet die vorläufige,
nıgstens ein1&E€ seıner Zeıtgenossen das sola fıde- unvollständige, nıcht vervollkommnungsfähige
Postulat in dieser eschatologischen Dimension Exıistenz. Das Reich (sottes 1St dasjenige, ach
als unerhotfte Gewiıssenserleichterung aufta{f$s- dem die Christen sıch sehnen un: 1ın dem S$1e

endlich MIt Chriıstus vollkommen vereınt se1ıntCM, erg1bt sıch AdUusSs Albrecht Dürers trüher Re.
aktıon aut Martın Luther. In eınem Wıdmungs- werden. Luther konzipierte die Spannung ZWI1-
schreıiben, mı1t dem Luther seinen Druck Rıt schen beıden gELFENNLIEN Reichen als dynamı-
LE, Tod UN Teufel dedizıerte, dankte ıhm VO  a sche Lebensbedingung”“.
Herzen dafür, ıh durch selne theologischen Er geißelte die Radıkalen («dıe Schwärmer»)
Schriften NC  S der ngst befreit haben Eın der Reformationszeıit als alsche Propheten un

alsche Messı1asse, weıl S1e die beiden Reiche auf-weıtläufigerer Beleg für diese der Angst be
treiende» Wırkung Luthers tindet sıch 1n der orund unzulässıger wörtlich-fundamentalıisti-
Art un: Weıse, WwW1e€e die schreckenerregenden scher Interpretation zusammenbrıingen wollten.
spätmuittelalterlichen Altarbilder mi1t ıhren dra iıne solche Mafßnahme, argumentierte CI,
stischen Darstellungen der ewıgen Verdammnıs musse unweıigerlich Z Vergewaltigung der G:
e1ım Jüngsten Gericht Aaus den lutherischen wI1ssen tühren. Die Handlungen der 7wickauer
Kırchen ach un: ach verschwanden. Lukas Propheten un: des Andreas Karlstadt als
Cranachs oft varılerte Darstellung des Alten 1n der Wiıttenberger Bewegung VO  e

(B lutherischen) un des Neuen (d.h VO  — S52 riefen sOomıt seıne scharte Verurte1-
Menschen tabrıizıerten, VO Papst manıpulier- lung hervor. Luthers unerbittliche Mißbilligung
ten) Glaubens 1ST zweıgeteılt durch eıne blü: der radıkalen Versuche, die beiden geLreENNLEN
hende und eıne verdorrte Seite des Lebensbau- Reiche 1n e1ns SCELZCN, erklärt auch die 1I-

söhnliche Harte, MItTt der dıe Rolle ThomasINCcs Rechttfertigung AaUS dem Glauben zeıgt den
Christenmenschen dem Kreuz:; VO  a hr1: Müntzers als Anstifter VO  ' Rebellion un: die
STUS AaUuUsSs tliefst e1in Blutstrahl ber diesen Men- Handlungsweise der Thürınger Bauern 1mM Jahre
schen un reinıgt ıh symbolisch VO allen se1- 1525, die Müntzers ıllusiıonärem Gesellschafts-
HMEn Sünden. Di1e Schilderung des tabrizierten entwurt nachzulauten schıenen, verdammte.
Glaubens enthält Elemente des Manıipulations- Das soll HN nıcht heılßsen, da{fß Luthers Beurte1-
SYSLEMS, das polemisch der Papstkirche angela- lung der Sachverhalte eine yültıge Interpretation

64



MESSIANISCHES EDA  G DER 7  IO

darstellt (nıcht einmal für CISCIHLC Zeıt) IDIG schen Texten den Kanon der mıiıttelalterlichen
Beobachtung soll vielmehr die Beschaftfenheit Dogmen Frage stellte Seine Beschäftigung
SECE1HEGS eschatologischen Denkens der konse- MIt der Passıon Christı un ıhrer Bedeutung für
quenNten Verteidigung der 7we1i-Reiche Lehre den Menschen, FEinsıiıcht die Unfähig-
charakterisieren Seıine unwandelbaren Argu- eıt der Kırche, den richtigen Weg Z Rechtfer-

erstens da{fß die menschliche UgUuNg un: Z eıl WCISCIHL, deuten auf
Natur nıcht vervollkommnungstähig 1ST un große Niähe Luther hın Eınen frühen Brief

Luther unterzeichnete MIt «Lhomasda{ß das Ziel der geistlichen Vervoll
kommnung nıcht politischen Bereich ANSC- Muntzer, den du AaUuUs dem Evangelıum geboren
strebt werden annn da CS Gnade anstelle VO hast»”®
Macht Thomas Müntzers miıllenarıscher Radıikalisie-

rungsprozeiS Aft sıch anhand Problema-
tiık bestimmen die beıide, Luther un untzerThomas Untzer Messianısche Vorstellungen

UN revolutiondrer Millenarısmyus MITL gleicher Deutlichkeit erkannten 1aber AT
total verschiedenen Erklärungen auflösten

'Thomas Müntzers theologischer Werdegang 1ST Luther der das Wort (sottes Z Grundlage der
och Gegenstand erhıtzter Debatten Reformatıon vemacht hatte (ın zunehmendem

Wıe «Martıinısch» War er”? War Grunde 0N Ma{fße dem außeren Schutz der weltlichen
Mystiker der stand fruüuh dem Einflufß Obrigkeit) tragte sıch WI1IC auch Müntzer,
der Taboriten, den Hauptvertretern des revolu- die fre1ie Verkündigung des Wortes die

Millenarısmus? Es hat viele bemer- Menschen nıcht AaZu bewegte, iıhr Leben
kenswerte Versuche spekulatıver Rekonstruk ern Wenn das Wort allmächtig WAaIl, wenn CS

LLONenN SCIMHNGI: revolutionär miıllenarıschen Kar- dıe schöpferıische Kraft beinhaltete, die den
Menschen MI (sott verband bliebengegeben 1aber angesichts des ungesicherten

Informationsstandes Alßt sıch ber Müntzers dann die Hörer SCHMGT: Botschaft solche VeCI-

Entwicklung VOT SCIILICT Ankuntt 7Zwickau stockten Sünder? Warum fingen S1C nıcht damıt
Jahre 1520 sehr aussagen36 Di1e Pro- d das friedliche Gottesreich auf Erden CI-

richten? Für Luther War die ÄAntwort auf dieseblematık wırd allerdings nıcht csehr durch die
Bestimmung trüher Eintflüsse als durch Münt- Frage GrundeSklar; SIC ergab sıch
ZCeIS Spatere Assımıilation un Integration mıiılle. AaUus der oben cki77ierten eschatologischen Der-
narıscher Strömungen die ganz Mitteleuropa spektive Je intensiver das Evangelıum gepredigt

wurde, der Teufte] und SC1IMHgeläufig gelöst der geklärt Es steht
Ber Zweıtel da{fß untzer erster L.ınıe das Antichrist) dagegen un:! verstopfte die «Ohren
1ST durch die frühen Predigten einwandtre1 be des menschlichen erzens» das Wort 7u
legt MIt humanıstisch-philologischer Bıbel. bedenken War auch bedingt durch die StrenNgE
CACSCSC UMIMNSINS Wäiährend ıh siıcherlich früh Irennung der ZWE1 Reiche da{ß das Reıich die
tellektuelle Sympathien MIt dem mystischen SGT Welt nıcht vervollkommnungsfähig War un
Spirıtualismus Johannes Taulers verbanden 1ST da{fß geistliche Rechtfertigung nıcht durch Ge:
doch nachweıisbar, da{ß Sınne des Huma- WI1SSCHSZWall oder durch Rebellion erreicht
I11SINUS den überladenen scholastıschen Apparat werden konnte (etzeeres wurde Luther erst
mıiıttelalterlicher theologischer Studien nab richtig als Folge VO Müntzers Handlungen
hängıg VO  e Luther Salız konsequent verwarf” Thüringischen Bauernkrieg deutlich.)
Wıe Luther WAar jedoch auch untzer nıcht Für untzer WAar CINE solche ÄAntwort
theoretisch zıielgerichtet SC Behandlung leichttfertig er Mensch der durch das Wort
theologischer oder Sar politischer Fragen Er (sottes erleuchtet worden WAad[l, mulfißte den W ]]
War C1iMN Denker dessen Gedanken Schmelz- len (sottes dieser Welt verwirklıchen
tiegel der geschichtlichen Erei1gnisse geläutert chen WE durch die Umwandlung
wurden Die Bedeutung dieser Ere1ignisse er- der bestehenden ökonomischen Gegeben-
pretierte allerdings grundverschieden VO  5} heıten, die SCHHEIN Zugang (sott Wege
Luther hne Zweıtel War CIM Gelehrter VO standen Das Schlagwort VO der «Freiheit des

Christenmenschen» bedeutete tür Luther dashohem Rang C111 dUSSCWICSCILCI Intellektuel
ler dessen gründliıcher Umgang MITL den bıblı. bewulfite Aushalten der Spannung, die sıch A4AUS
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halten, die Verchristlichung der Weltder Zugehörigkeıit des Christen den beiden

getrenNNtenN Reichen ergab. Für untzer bedeu: einzuleiten??.
tete 6S die aktıve, wWen nöt1g auch gewaltsame Be1 der Rationalisierung seıiner Reaktionen

auf dıe sıch wandelnden menschlichen Lebens-Entfernung alles dessen, Was als Hindernis aut
dem Weg Z Verwirklichung des wahren Jau: bedingungen, denen begegnete, machte Tho
benslebens, ungeachtet des Sozialstapus des I114as üuntzer Anleihen be1 den millenarıschen
Gläubigen, ansah. TIradıtionen des Spätmittelalters, die lebendig

Im Verlaut seiner 7wickauer Tätigkeit SC in dem olk vorfand, dem als DPastor TLEe-

Wann üuntzer darüber Klarheıt, da{fß Theorıe hen hatte. Dieser Aneignungsprozeiß War eut-
un: Praxıs e1ns werden müßßten, damıt (zottes ıch Werk, als üuntzer Kontakte der ( e

heimbruderschaft der Weber inWılle vordringlich ertüllt werden könne,
das Reich (sottes auf Erden verwirklichen. 7Zwickau autnahm. Durch ıhre Ausdeutung VO  -

untzer empfand Luthers radıkale ITrennung Iräumen un: Vısıonen zeigten S$1e ıhm den bıs
her verstellten Zugang : Verchristlichung derder beiden Reiche nıcht HDL als theologisch
Welt Mıt ıhrer Geheimbruderschaftt boten s$1esolıde, sondern auch als intellektuell verlogen:

Ö1e stellte den bequemen Ausweg des «sanftle- ıhm eın brauchbares und adaptationsfähiges
benden Fleisches in Wittenberg» dar. In Münt- Modell ZUT Verwirklichung dieses Vorhabens

an  40 Als 1m Laufe se1nes Pfarrdienstes in All-Z Augen suchte Luther den Schutz der welt-
lichen Obrigkeıt un: War bereıt, dafür die VOI- stedt den Bund der Erwählten 1Ns Leben rief un
geschriebene, gottgewollte Verchristlichung der seıine Aktivıtäten 1ın Mühlhäusen 1m Ewıgen
Welt aufzugeben, die bestehende, gottierne Bund (sottes ıhren Niederschlag fanden, War

soz1]ale Ordnung Umsturzabsıchten schon weıt auf dem Weg der Radıkalisierung
schützen. fortgeschrıitten. Solche Entwicklungsschübe Wd-

Thomas Müntzers tortschreitende millenarı- renmn ımmer Reaktionen auf Zustände, dıie
schliefßßlich 1m Licht des taboritischen Chilias-sche Radıkalisierung WAar seıne AÄAntwort auf dıe

sozialpolıtischen Umstände, die den VCI- I1US betrachtete, den in Prag bewulfßt An-
schiedenen Hauptstationen se1nes m1ss10ONaArIı- knüpfung gesucht hatte*l.
schen Wiırkens vortand: in Zwickau, ın Prag, 1ın Es annn nıcht Aufgabe dieses Autsatzes se1n,
Allstedt, ın Mühlhausen un: schliefßlich be] dıe Statiıonen der Müntzerschen Karrıere als [C-

Frankenhausen. Indem 1n selıner Wıahrneh- volutionärer Millenarıst nachzuzeıchnen, 1el-
mehr besteht das Anlıegen darın, dem Leser un:INUNS un seınem Bemühen mehr un mehr

VO  - den gegebenen Realıtäten abrückte, ınter- der Leserin nahezulegen, diese Karrıere als ganz
pretierte untzer S1e VO  - der Warte der NOLWeEeN- logische Abfolge der Verwertung VO  - Ertah:
dıgen, driıngenden Realısierung des Willens rungswerten sehen. Nachdem üuntzer sıch
(zottes AUS; des kategorischen Imperatıvs einmal die Frage ach der dringlichen Verchrist-
der Verchristlichung des Reiches dieser Welt In lichung der Welt gestellt un Luthers Irennung
bezug auf das Wort, durch das (sottes Wılle VCI- der WEe1 Reıiche verworten hatte, wurde
muittelt wurde, begab sıch auf einen mYyst1- zwangsläufig für millenarısche Vorstellungen
schen Standpunkt, VO  > dem AaUuS dıe gesell- antäallıg. Der Übergang VO der passıven apoka-
schaftlichen Gegebenheıiten T: als Hındernisse Iyptischen Auslegung VO  — Ereignissen 7428 W m aktı-

VCIlL, gewaltsamen Intervention tolgte dieser be:auf dem Weg der Durchsetzung des Wıiıllens
(sottes beurteilte. Er übernahm den Begriff des stechenden Logik. Die Reinigung der Christen-
«immerwährenden Wortes», das sıch direkt 1ın eıt konnte nıcht eintach dadurch erreicht W[ -

die Herzen der Menschen ergoßßs, durch den He:1- den, dafß INan modellhaft Gemeinschatten der
ligen Gelst: Csottes Wort mu erlebt werden: CS Auserwählten schuf, dıe ruhıg ıhr Leben in der
Annn MLE durch Leiden erlebt werden, welches Gewißheit des Auserwähltseins verbrachten.
das Herz ZAT Behälter des elistes zubereitet. Neın, CS mufßte gehandelt werden. Müntzers

Ührend I1L1Aall VOIL Luther kann, da{fß se1ıne nehmendes apokalyptisches Bewußtsein AfßSt
Art denken ıhn Aa prädısponierte, ragen sıch in den Titeln nachweısen, die sıch als

formulieren, da{ß biblische Antworten Briefschreiber zulegte. In seınen anderen Schrift-
darauf gefunden werden konnten, orıff üuntzer ten bezeichnete sıch auch verschiedentlich Als

Vıisıonen un: Zeichen sıch Bibeltexte «Bote Christi»42, als «Sohn des Frzitterns der
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Unfrommen» (Ijob 3g)43, als <%Williger Boten- fürchten. Nun dran, dran, dran, CS 1sSt Zeit; die
läufer Gottes»"”, als «Erreger der Ungläubi- Bösewichter sınd verZzZagt W1e die Hunde
gen»4  D als «Diener der Auserwählten Gottes»* Regt dıie Brüder d} da{ß S1e ZU Frieden kom-
als «Dıiener Gottes die Gottlosen»”, als MHACT dafß S1Ee nıcht untereinander zerstrıitten
«Thomas untzer mı1t dem Schwert ıde bleiben] Es 1St ber die Mafsen hoch, hoch
OI'IS»4 als KINEUEGET Danıiel». VO  — noten. Dran, dran, dran Lafst euch nıcht

Die unumgängliche Notwendigkeit der (3e erbarmen, ob euch auch der Sau gute Worte
waltanwendung wiırd rationalısıiert un gerecht- vorschlägt [gut zureden wıll], (zenesıs 323 Sehet
fertigt 1in eıner aktualisıerenden Interpretation nıcht den Jammer der Gottlosen. S1e werden
des /weıten Buches Danıels in der Fürstenpre- euch also treundlich bıtten, greinen und flehen
O Thomas Müntzers Exegese kündıgt se1- W1e€e die Kınder. Lasset euch nıcht erbarmen,
nenN ausgereitten revolutionären Millenariısmus W1e€e (sott durch Mose befohlen hat, eutero.
A der sıch auf das auserwählte menschliche Va un: uns hat auch offenbart dasselbe. Reget
Werkzeug des Zornes (sottes beruft In echter [Ruft Z Aufruhr auf] in Dörtern un:
apokalyptischer Erwartung WAar überzeugt da: Städten un ruft euch] besonders die Berg-
VON, da{ß un: se1ıne chüler diesem Zorn (SOf- knappen un: andere gyuLe Burschen, welche
tes entgehen würden, da (zott denen se1n gul AaZu sınd [welche 1er eisten kön
Wohlgefallen hätte, die se1n Werk der Reinigung nen|]. Wır mussen dürften] nıcht längerder Christenheit mMI1t Gewalt vorantrıeben. Aus schlafen »
dieser Überzeugung heraus ermutigte untzer Luther interpretierte den Ausgang der
seıne bäuerliche GefolgschaftZDurchhalten, Schlacht be] Frankenhausen als die Überwin-
als s1e sıch mıt einer überwältigenden Fürsten- dung des Müntzerschen Mess1anısmus und den
macht konfrontiert sah Sıeg selnes eigenen Messiasverständnisses  51_ Die

Reformation 1n Deutschland wurde aber VO  m«Wenn 11UTr reı sind, die 1n (3Ott gelassen
allein seiınen Namen un sel1ne Ehre suchen, dem Konftlikt dieser beiden Mess1anısmen mıt-
werdet ıhr hundert tausend Feinde] nıcht gestaltet.
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